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ur. 228. — 190. 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 I, Reklamen 


Ri Abonnements⸗Einladung. 


3 Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; 


AUnſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 


I dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 


Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 


über Theater und Kunſt werden wir wie 


bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis uunſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


. beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


3 1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 


machen ſuchen. 


vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 


1235 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 


Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 
EEE En 


Die Peſt in Europa. 


In Neapel iſt nach einer Meldung von 


l. feſtgeſtellt worden. Da einer der Er- 
aukten in der Nacht vom 24. zum 25. d. ge⸗ 
ſtorben iſt, wird die Leichenſchau mit den noth⸗ 
Cendigen Vorſichtsmaßregeln erfolgen. Das 
gebniß derſelben wird erſt heute bekannt 
gegeben werden, weil eine bakteriologiſche 
nterſuchung mit Entwickelung der betreffen⸗ 


“ u kein neuer verdächtiger Erkrankungs⸗ 


den Kulturen vorgenommen werden muß. Die 


röger⸗ welche im Freihafen beſchäftigt 
Waren, find an Bord des Dampfers „Oreto“ 
lirt worden und werden dort für einige Zeit 
unter Beobachtung bleiben. Die letzten be⸗ 
ruhigenden Nachrichten und die Gewißheit, 
ß die Behörden nichts verheimlichen, haben 
azu beigetragen, die 3 1 durch 


ER Me e N Fa heit 19 der 


| Kerl ae 
plötliche a r peſt ! in 
Nabel bel! reiflicher Weiſe in ganz Europa 
Roe Beſorguiß wachgerufen, da man allge⸗ 
mein eine Weiterver richleobung bes 2 be. 
tet. Auf eine diesbeziigliche g 
Sanitätsbehörden des D 0 . 
jedoch ein Berliner Lokalbla⸗ 0 
tubigende Auskunft erhalten: Die ane 
Behörden meſſen den Neapler Peſtfällen keine 


27 erhebliche Bedentung bei. Man hält ein ſtärke⸗ 


res Auftreten der gefährlichen Krankheit nicht 
keinmal für das zunächſt infizirte Gebiet für 
wahrſcheinlich. 
ugieniſche Verhältniſſe 


ähnlich ungünſtig 
ud, wie die Neapels, 


habe die Peſt einen er⸗ 
Feblicheren Umfang nicht angenommen. 
Dentſchland ſpeziell ſei durch das Geſetz zur 
ekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten 
om 30. Juni 1900, ſowie die zu ihm vom 
Bundesrat erlaſſenen, gegen die Peſt gerich— 
ten Ausführungsbeſtimmungen zur Geniige 
geſichert. An der Hand dieſes Geſetzes ſei es 
möglich geweſen, die Anſteckungsgefahr jedes- 
mal rechtzeitig zu unterdrücken, ſo oft die 
ee 3. B. in e 
ſchleppt worden ſei. Es ſei bei der Erkrankung 
ſolcher Perlonlichtetten geblieben, die dereits 
infizirt in Deutſchland eingetroffen waren. 
Von beſonderem Intereſſe ſind die Be⸗ 
Kimmungen, welche ſich mit der Vertilgung 
der Ratten und Mäuſe beſchäftigen. Die Er- 


1 fahrungen haben gelehrt, daß — wie jetzt auch 


ieder in Italien — die Ratten die Haupfver- 
breiter der Seuche ſind. „Ganz beſondere Ark 


merkſamkeit“, heißt es nun in der betreffen⸗ 
— ——— ſ — 


Das Heimathlied. 
Original Roman von Irene v. Hellmuth. 
114 Nachdruck n 


„Man muß es nur richtig anzupacken ver⸗ 
ſtehen.“ ſagte die Frau Präſidentin ſtets zu 
hrem Sohn. „Es wäre doch ein unerhörter 

lücksfall, wenn Dir das ganze. reiche Erbe 
ſo unvermuthet in den Schooß fiele. Du 
mußt Dich dem Grafen unentbehrlich zu 
Vorläufig ſollteſt Du doch ein 
mal ſo ganz im Geheimen Erkundigungen ein- 
ziehen, was eigentlich aus dem verlorenen 
Sohn geworden iſt.“ 

Aber Lothar konnte ſich nicht eutſchließen, 
as Schloß zu verlaſſen, ſo lange Beatrice hier 
weilte; ſpäter wollte er ſelbſt nach der Reſidenz 
reiſen, um Näheres zu erfahren. Lothar war 


in der letzten Zeit viel heiterer geworden, und 
dieſe Heiterkeit ſtand ihm gut. 


Beatrice wich 
ihm nicht mehr ſchen aus wie früher, ſie hatte 
ſich nach und nach au die Unterhaltung mit 
ihm gewöhnt, und Gräfin Luiſe ſah es nicht 
ungern, daß die Beiden ungezwungener als 
ſonſt mit einander verkehrten. Hoffte fie doch 
im Geheimen. Deatrice werde endlich ein- 
willigen, Lothar die Hand zu reichen. Dadurch 
würde ſie für immer an das Schloß geſeſſelt 
werden. Das junge Mädchen war der einzige 
Lichtblick in ihrem öden, einſamen Leben, das 
ihr keine Freude mehr bot, ſeit Siegfried fort 

ar. Die Gräfin mochte nicht daran denken, 


auch Beatrice noch entbehren zu müſſen. 


1 VL 
In einem kleinen, nicht bejonders elegant 
&ingerichieien Zimmer ſaß Siegfried, den Kopf 
ide Hand geſtützt. Ein etwas nachläſſig ge⸗ 
idetes Dienſtmädchen war damit beſchäftigt, 


verändert, feine Wen 
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a Boftanftalten 1.96 10 „; durch den Briefträger ins H 


ae: is die unteren beiderjeitigen 

Man en vertrugen ausgezeichnet. Berlin, 27. September. Wie die „Roif. 

[Weniger günſtig war das Verhältniß — g.“ von beſonderer Seite hört, hat der Kai- 
fronzöſiſchen Soldaten zu den 8 re ſer feine Genehmigung zur Aufftellun 


Auch in Konſtantinopel, deſſen 


Hafenſtädte einge⸗ 


„S 
u Tiſch zu decken, der — e Mann ſchaute Tiſe 
ihr mit trüben. Blicken zu. Er hatte zich ſehr] ſonſt nicht tadellos, das müſſen Sie fort. a 


logen tief in N nehmen, 


3—4. 


aus 


30 H. 


liner Zeitung, 


Sonnabend, 28. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen 2 Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max G. e 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 1 7 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff € 


den Beſtimmung, „iſt der Vertilgung von! richtung wurde für einen Tag der am 28. 
Ratten, Mäuſen und ſonſtigem Ungeziefer zu-] Oktober endenden Woche angeſetzt. Das ge 


naue Datum wird noch geheim gehalten, 
Demonſtrationen zu vermeiden. 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin hat — entgegen der ur⸗ 
sprünglichen Abſicht — ſchon geſtern Nach⸗ 
mittag das Jagdſchloß Rominten verlaſſen 
und die Rückreiſe nach Wildpark angetreten. 
Die Ankunft der Kaiſerin im Neuen Palais 


zuwenden. Es iſt insbeſondere Vorkehrung um 
dafür zu treffen, daß die Ortspolizeibehörde, 
ſobald an einem Orte unter den Ratten ein 
auffälliges Sterben beobachtet wird, von die⸗ 
ſem Vorkommniß unverzüglich Kenntniß er⸗ 
hält. Die Berührung ſolcher Ratten mit der 
Hand iſt zu vermeiden. Der Platz, auf wel⸗ 
chem ſie gefunden wurden, iſt zu desinfiziren.“ 
Die viele Seiten umfaſſenden Beſtimmungen 
behandeln ferner jeden möglichen Peſtfall und 
enthalten auch Vorſchriften über den Eiſen⸗ 


9 ir * erfolgte heute früh 1,8 Uhr. — Di 
bahnverkehr in peſtverdächtigen Gegenden. „Dresdenes Nac ee rang die 918 
Außer dieſen allgemeinen Beſtimmungen hat einem Blatte gebrachte Meldung, Prinz 


das Reichsgeſundheitsamt beſondere Beſtim⸗ 
mungen der geſundheitspolizeilichen Kontrolle 
ausgegeben, die im Falle einer erhöhten Ge— 
fahr in Anwendung kommen und die wahr— 
ſcheinlich auch jetzt in Folge der Peſterkran— 
kungen in Neapel in Kraft treten werden. 
Dieſe Beſtimmungen ſind bis nun, gelegent⸗ 
lich herrſchender Epidemien in Oporto, in 
Glasgow, in der Türkei und in Egypten zur 
Anwendung gekommen. Die Anordnungen 
der geſundheitspolizeilichen Kontrolle behan⸗ 
deln hauptſächlich die Vorſchriften bezüglich 
der Aufſicht über peſtverdächtige Schiffe und 
ordnen an, daß alle Schiffe, welche aus peſt⸗ 
verſeuchten Gegenden kommen, die gelbe 
Flagge auf Fokmaſt ſtellen. Neben dieſen 
von der Bundesregierung zum Geſetze erhobe— 
nen Beſtimmungen beſteht noch die internatio— 
nale Konvention, welche am 19. März 1897 
in Venedig beſchloſſen wurde und die ſich ein 
gemeinſames Vorgehen gegen Peſtepidemien 
zur Aufgabe ſtellt. Dieſe Konvention bietet 
aber zugleich einen Schutz gegen Uebergriffe 
geſundheitspolizeilicher Organe, die eine Be- 
hemmung des Verkehrs und eine Störung 
des Handels zur Folge haben könnten. 


Friedrich Auguſt beabſichtige, demnächſt aus 
ſeiner militäriſchen Laufbahn auszuſcheiden, 
um ſich in den verſchiedenen Zweigen der 
Staatsverwaltung zu bethätigen, auf Grund 
zuverläſſiger Information für durchaus un⸗ 
begründet. — Ein neuer Segeltuch ⸗Torniſter 
wurde während des Manövers vom Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillon ausprobirt. Der Mantel 
wird auf dem Torniſter viereckig zuſammen⸗ 
gelegt und darüber das Zelt befeſtigt, das 
jeder Soldat mitführt. An den beiden 
Schmalſeiten des Torniſters befinden ſich 
Patronentaſchen, die etwas kleiner wie die 
an der Koppel des Seitengewehrs ſind. Die 
Torniſter ſollen ſich gut bewährt haben. 
Ein in Berlin ſehr bekannter früherer Schau⸗ 
ſpieler, Oskar Blencke, zuletzt Mitglied des 
königl. Schauſpielhauſes, 
im jüdiſchen Krankenhauſe nach langem, 
ſchwerem % Leiden an Herzſchwäche geſtorben, 
ſein erſtes Engagement fand Blende 1868 in 
Stargard i. Pomm. — In Mühlheim be 


Ortsſtatuts, das den Beſuch des Unterrichts 
toriſch macht. — Die Mehrzahl der Hoteliers 
und Gaſtwirthe in Frankfurt a. M., darunter 


Ueber den Grafen Walderſee 


mit dem nwirtheverein der Oberpoſt⸗ 
hat ſich General Voyrou, der während des Zu-] direktion an, 11 75 ſie ab 1. November keine 
ſammenwirkens der Mächte in China das fran Poſtzuſtellungen für bei ihnen eingekehrte 


zöſiſche Kontingent kommandirte und der in 
Marſeille eingetroffen iſt, einem Interviewer 
gegenüber in bemerkenswerther Weiſe ge— 
äußert. „Walderſee,“ jo äußerte Voyron, „ver- 
bindet mit großer militäriſcher Tlichtigkeit 
eine ungemeine Feinheit der Formen. Unſere 
nn ließ mich gleich zu Beginn wiſſen, 
daß Walderſee der Mann ſei, ſich als Autorität 
Geltung zu verſchaffen. Ich habe die Abſichten 
des deutſchen Hauptquartiers nach Kräften 
unterſtützt und Walderſees en dafür 


Auf erhalten Der 8 20 don ob 
Zu Sg parzbo! wer ommı aſto d 
fand, ließ jene Offenheit, die en Vertehr m 


feinem be fo angenehm geſtaltete, vermiſſen, 
aber das gute Einvernehmen wurde niemals 


Fremden übernehmen. — Der Verwaltungs- 
gerichtshof in Gotha hielt dieſer Tage eine 
Sitzung ab, in der auch das neu eingetretene 
Mitglied, der Sozialdemokrat Wilhelm Bock, 
in vorſchrifts mäßiger Weiſe den Staatsdiener⸗ 
eid leiſtete. Durch den Eid hat Bock u. A. be⸗ 
ſchworen, daß er ſich in allen Beziehungen ſo 
verhalten will, wie es einem redlichen, ehr⸗ 
liebenden und treuen Staatsdiener 
zukommt. — Bei der bakteriologiſchen Unter⸗ 
ed des Leitungswaſſers in Bochum wurde 
i Teftgeite daß 52 1255 3 Bose gr 
halte. 


Deutſchland. 


ung 
drei Brunnen, die vom Stadtbaurath Hoff- 
mann für den Friedrichshain entworfen und 
auch in der Architektur⸗Ausſtellung der Stadt 
Berlin ausgeſtellt waren, verweigert. Die 
Gründe legt der Kaiſer in einem von ihm ſelbſt 
entworfenen Schreiben dar, das künſtleriſche 
Geſichtspunkte entwickelt. Anſcheinend wird 
dieſer Vorgang zu einem neuen Konflikt 
zwiſchen der Krone und der Stadtverwaltung 
führen. Hinſichtlich der Rechtsfrage bemerken 
wir, daß ein geſetzlicher Anſpruch der Krone 
zur Entſcheidung über Denkmals⸗ und 
Schmuckwerk⸗Aufſtellungen in ſtädtiſchen 
Parks mindeſtens zweifelhaft iſt. Thatſächlich 
iſt eine Genehmigung der Krone zur Auf⸗ 
ſtellung des Waldeck-Denkmals im Park an 
der Küraſſierſtraße und der Büſten der Frei⸗ 
heitsdichter im Viktoriapark nicht nachgeſucht 
worden. 
Erbauer des Reichsgerichtspalaſtes, war, wie 
erinnerlich. von der Ausſtellungsjury ein⸗ 
ſtimmig die große goldene Medaille zugedacht 
worden. Der Käiſer verwarf jedoch dieſen 


Verkehr. Die Auen 5 bekamen wir alle wenig 
zu ſehen.“ An Voyrons Ausſehen hat der 
Feldzug nichts geändert. Aus dem ſympathi⸗ 
ſchen, runden Geſicht lacht ein Paar Leutnants⸗ 
augen recht ſchalkhaft, während er für die bei 
der chineſiſchen Expedition etwa begangenen 
Jehler an die gütige Nachſicht der öffentlichen 
Meinung appellirt. — Der Gattin des Gene⸗ 
rals.batte man die angenehme Miſſion ertheilt, 
dem Ankommenden dem Dekorirung mit dent 
Großkreuz der Ehrenlegion mitzutheilen. 
Dieſe Scene auf der Landungsbrücke gab An- 
laß zu großen Ovationen. Unter maſſenhaften 
Depeſchen, die Voyron vorfand, ſind mehrere 
aus Deutſchland, eine von Walderſee. 


Dem Attentäter Czolgosz 
wurde geſtern, nachdem die Geſchworenen von 
Buffalo am letzten Montag ihren Wahrſpruch 
gegen Czolgosz dahin abgegeben hauten, daß 
der Angeklagte des Mordes im erſten Grade 
ſchuldig ſei, von dem Vorſitzenden des Gerichts⸗ 
hofes das Urtheil in dem Attentatsprozeſſe 
verkündet, nach welchem Czolgosz zum Tode 
durch Elektrizität verurtheilt wurde. 


die kleine Medaille. 
— In der geſtrigen Sitzung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitages erſtattete Abg. 


Die Hin⸗! Auer das Korreferat über den Hamburger 


iſt am Donnerftag]| x 


closen die Stadiverorbueten den Ait een Gewerkſchaften überlaſſen bleiben muß. 


der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule obliga⸗ 


die erſten Firmen, zeigten im Einverſtändniß 


mõ lich halten.“ 


Dem Stadtbaurath Hoffmann, dem, 


Vorſchlag und verlieh Herrn Hoffmann nur, 
in g ſollen dieſe Transporte von den ſpäter ein⸗ 


Akkordmaurer-Streik. Er warf den Hambur⸗„Piſa“ und „Tukuman“ auf dem Truppen⸗ 


ger Gewerkſchaftsführern vor, daß fie ſich vonf übungsplatz in Lockſtädt, das über Wien 
der Mitwirkung am Schiedsgericht gedrückt] zurückkehrende Bataillon Förſter auf dem 


hätten. Es ſeien immer dieſelben Leute, welche 
Unfrieden ſtifteten. Der Parteivorſtand habe 
allen Anlaß, zu verhindern, daß ſich ein Auf⸗ 
marſch vollzieht von Herrn von Elm bis zu 
Pfarrer Naumann. Abg. Legien-Hamburg 
ſtellt feſt, daß der Ausſchluß der Akkordmaurer 
aus der Partei nicht von den Maurern, ſon⸗ 
dern von Mitgliedern der Partei-Organiſa⸗ 
tion verlangt worden ſei. Was in der Gewerk⸗ 
ſchaft als ehrlos gelte, müſſe auch die Partei 
als ehrlos brandmarken. Er beantragt, der 
Parteitag ſolle erklären, „daß e er die Begrün⸗ 
dung des Schied sſpruchs in der Hamburger 
Angelegenheit als richtig nicht anerkennt. Er 
lehnt es jedoch ab, wegen Streikbruchs den 
Ausſchluß aus der Geſamtpartei zu vollziehen, 
und überläßt es den örtlichen Parteiorganiſa— 
tionen, im Einzelfall zu entſcheiden, ob der 
Ausſchluß von Streikbrechern aus der örtlichen 
Organiſation erfolgen ſoll.“ — Von Fiſcher, 
Heine, Singer, Bebel und Genoſſen wird da⸗ 
gegen beantragt: „Der Parteitag als Ver⸗ 
treter der in der Sozialdemokratie organiſir⸗ 
ten klaſſenbewußten dentſchen Arbeiterſchaft 
ſtimmt mit den auf dem Boden des Klaſſen⸗ 
kampfes ſtehenden Gewerkſchaften, als den 
wirthſchaftlichen Organiſationen der Arbeiter- 
klaſſe, überein in der rückhaltloſen Verurthei⸗ 
lung des Streikbruchs. Der Parteitag er⸗ 
kennt auch an, daß die Gewertſchaften im 
Intereſſe ihrer Selbſterhaltung und der Er⸗ 
füllung ihrer Aufgaben den Streikbruch mit 
aller Energie bekämpfen und ahnden müſſen, 
daß aber die Führung dieſes Kampfes und die 
Wahl der Kampfmittel in erſter Linie Pk 

Da⸗ 
gegen lehnt der Parteitag es ab, in jedem 
Streitfall. zu den Beſchlüſſen der Gewerk⸗ 
ſchaften über ihre Organiſation und Taktik 
Stellung zu nehmen, oder von ſolchen Be⸗ 
ſchlüſſen oder dem Verhalten der gewerkſchaft⸗ 


Uebungs platz Lamsdorf in Schleſien aufgelöſt 
werden. Für die Ende Oktober zu erwartenden 
Transporte auf den Dampfern Bahia, „Witte⸗ 
kind“ und „Krefeld“ ſtehen die Auflöfungsorte 
noch nicht feſt. Eine Begrüß ung der aus Oſt⸗ 
aſien heimgekehrten Truppen durch ihre An⸗ 
gehörigen iſt jedoch auch auf Den enn, 
ten Plätzen ebenſowenig zuläſſi wie in 
Bremerhafen und Munſter. 

— Der Papſt fühlt ſich ſeit zwei Tagen 
wie aus Rom telegraphirt wird, etwas un⸗ 
wohl, empfängt aber trotzdem Beſuche. Bon 
anderer Seite wird der ernſtliche Charakter 
der Erkrankung des Papſtes beſtritten. Man 
giebt zu, daß er zwar ſeit einigen Tagen nicht 
mehr die Meſſe leſe, er ſtehe auch ſpäter auf, 
aber nur aus Ruhebedürfniß, welches bei einem 
Greiſe von 92 Jahren ganz erklärlich ſei. Auch 
wird angegeben, der Papſt habe geſtern vier 
Nobelgardiſten empfangen. 


noch vor ſeiner in den nächſten Tagen bevor⸗ 
ſtehenden Rückreiſe nach China zu erledigen 
hat, ſind lediglich formaler Natur und dürften 

ſich in der Hauptſache auf die Abſtattung von 
Abſchiedsbeſuchen beſchränken. Der materielle 
Theil der Miſſion, die der Prinz hier auszu⸗ 
führen hatte, war mit der Erledigung des 
Sühnegeſuchs erſchöpft, das er im Namen des 
Kaiſers von China auszurichten hatte. Wenn 
auswärts verbreitet wird, die hieſige Regie⸗ 
rung habe auf die Abkürzung des Aufenthalts 
des Prinzen in Deutſchland hingewirkt, ſo 
dürfte nach Mittheilungen von unterrichteter 
Seite auch dieſe Angabe den Thatſachen nicht 
entſprechen. Von der hieſigen Regierung iſt 
weder auf die Dauer des Aufenthalts des 
Prinzen in Deutſchland, noch auf ſein Beſuchs⸗ 
programm, das ihm in Peking aufgeſtellt war, 
eine Einwirkung verſucht worden. 


lich organiſirten Parteigenoſſen dazu, die Zu⸗ 78G iD. DD 2 
gehörigkeit zur Geſamtpartei abhängig zu 

machen. Der Parteitag erklärt, daß das Ausland. 

Schiedsgericht nach dem Wortlaut des Partei⸗ In Wien iſt geſtern Bürgermeiſter 


ſtatuts und dem ihm vorgelegten Thatſachen⸗ 
material zu keinem anderen Beſchluß als dem 
gefällten Urtheil gelangen konnte. Der 
Parteitag muß es den örtlichen Parteiorgani⸗ 
ſationen überlaſſen, zu entſcheiden, mit welchen 
Mitteln ſie den Zentralverband der Maurer 
in ſeinem Vorgehen gegen die Hamburger 
Akkordmaurer unterſtützen können, und na⸗ 
mentlich inwieweit ſie ein Zuſammenarbeiten 
mit ihnen in ihren Parteiorganiſationen für 
Die geſtrige Sitzung wurde 

ſtändig von der Debatte ausgefüllt, zu 
einem Wen kam es noch nicht. 


Lueger von dem Advokaten Dr. Ofenheim 
dem Sohn des bekannten Bahnbau-Unterneh⸗ 
mers der „5 zum 
Duell gefordert worden. Als Hausbeſitzer 
weigerte ſich Ofenheim, den Waſſer zins zu zah. 
len, worauf die Kommune den Waſſerzufluß 
abſperrte. Ofenheim griff den Bürgermeiſter 
im „Tagblatt“ heftig an. Lueger nannte in 
öffentlicher Sitzung Ofenheim einen „bös 
willigen Narren“. Hierauf erfolgte die For 
derung, die durch zwei Offiziere überbracht 
wurde. Lueger verweigerte aber kürzweg dir 
ritterliche Genugthuung. 


— Die Abfahrt des 2. Bataillons des In Rom wurden geſtern Fürſt und 

2. deutſchen oſtaſiatiſchen Sufanterie-Negi-| Fürſtin Nakachidze. die als gefährliche An. 
eo Bo 1 — 1 5 an geſtern in] archiſten durch Dekrete ausgewieſen waren, 
er Korps⸗ verhaftet. Fürſt Nakachidze war im Jahre 


1887 in Rußland wegen eines Anſchlages 
gegen das Leben des Kaiſers von Rußland 
zum Tode verurtheilt worden, nachdem er im 
Jahre 1886 wegen Fabritation von Bomben 
aus Frankreich ausgewieſen worden war. Die 
Verhafteten werden an die Grenze gebracht 
werden. 

In Neapel iſt der Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuß der neuen „Societa di Navigazione“ det 
Golfs von Neapel ins Leben getreten. In ihm 
ſitzen zwei Deutſche, darunter der Vertreter des 
Norddeutſchen Lloyd Aſelmeyer. Deutſches 
Kapital iſt in der Geſellſchaft in der Höhe von 
600 000 Lſtr. vertreten, nichtdeutſches mit 
400 000 Lſtr. Die neue Geſellſchaft wird ſo⸗ 
fort den Dienſt aufnehmen. Die beiden Lloyd⸗ 
dampfer „Nire“ und „Najade“, die bisher den 
Golf befuhren, werden mit den beiten Dam⸗ 
pfern der Geſellſchaft Manzi vereinigt werden, 


Sch here A erg Sn ebene ritt, 
nachdem Major von Jörſter ihm Meldung er- 
ſtattet hatte, die Front des Bataillons ab, 
ſetzte ſich an die Spitze des Bataillons und 
führte es von Molo 4 nach dem Bahnhof. Auf 
dem ganzen Wege bildeten die Truppen des 
97. Regiments Spalier. Am Bahnhof ange 
langt, defilirte das Bataillon vor dem Feld- 
zeugmeifter, worauf nach herzlicher Verab⸗ 
ſchiedung. und unter den Klängen des „Heil 
Dir im Siegerkranz“ die Einſchiffung der 
Truppen nach Wien in zwei Sonderzügen er⸗ 
folgte, von denen der erſte um 2 Uhr 30 Min., 
der zweite um 2 Uhr 45 Minuten abging. 
— neber die. Vorſichtsmaßregeln, welche 
im Intereſſe der demnächſt in die Heimath 
zurückkehrenden China-⸗Kämpfer von der 
Armee Verwaltung getroffen worden ſind, 
wird uns in Ergänzung des Kieler Privattele- 
gramms in der geſtrigen Abendausgabe halb- 
amtlich mitgetheilt: Da bei dem auf Dampfer 
„Batavia“ heimgekehrten Transport oſtaſiati⸗ 
ſcher Truppen einzelne Typhusfälle vorgekom⸗ 
men ſind und auch der Transport auf Dampfer 
„Neckar“ nicht gänzlich frei von ſolchen iſt, 


gen iſt. Zwei neue Dampfer ſind im Bau. 
Daß die Neuordnung der Schifffahrt im Golf 
von Neapel einen Sieg deutſcher Arbeits⸗ und 
Thattraft darſtellt, geht aus den Kommentaren 
der italieniſchen Preſſe hervor. Die „Lega 
Navale“ z. B. rühmt ironiſch die deutſche 
Großmuth, die an der Spitze der Geſellſchaft 
nominell einen italieniſchen Admiral und Di⸗ 
rektor gelaſſen hätte und verſpottet den Maras⸗ 


treffenden getrennt gehalten werden. Von den 
letzteren werden daher die Transporte auf den 
Dampfern „Aleſia“, „Silvia“, „König Albert“, 


Höhlen, die ganze Erſcheinung hatte etwas 
Gedrücktes, Schwermüthiges, das Geſicht war 
ſehr bleich und mager, faſt gelb. 
„Haben Sie alles genau nach meiner Angabe 
beſorgt, Marie?“ fragte er in etwas ſchleppen⸗ 
9 on. 
„Gewiß, alles, wie Sie wünſchten, Herr. 
Das Menu, die Blumen, Konfekt und Wein.“ 
„Es iſt gut, ich wollte meine Frau damit 
überraſchen. Wenn ſie von der Probe kommt, 
ſoll ſie alles in ſchönſter Ordnung finden, ver⸗ 


meine Frau“, verbeſſerte er ſich raſch, „ärgert 
ſich, wenn ſie dergleichen ſieht.“ 

da hätte ich aber wirklich viel zu thun, 
die ganzen Sachen wieder wegzuräumen; ich 
habe gar keine Zeit dazu, die gnädige Frau 
wird auch gleich da fein,” meinte das Mädchen 
leichthin. 

en Sie nur, Marie, und holen Sie 
Tiſch noch einmal decken.“ 

„Die anderen ſind in der Wäſche,“ bekannte 


muthlich bringt ſie einige ihrer Kolleginnen | das Mädchen achſelzuckend. „Ich habe der 
mit, dann müſſen eben raſch noch ein paar gnädigen Frau ſchon oft ade t, wir müßten 
Kouverts aufgelegt werden, das Menn iſt doch eigentlich noch Wäſche nachf ne 


reichlich, nicht 98 5 2" 

„Ja, ja,“ ſagte das Mädchen etwas unge⸗ 
duldig, und wollte das Zimmer verlaſſen, doch 
Siegfried hielt die Dienerin zurück. 

„Legen Sie noch ein paar Holzſcheite nach, 
Marie. Meine Frau friert immer ſo ſehr, 
wenn ſie von der Probe kommt, und hat es 
gern, wenn es hübſch warm hier iſt.“ 

Sichtlich unwillig befolgte das Mädchen die 
Weiſung. 

„Das könnte er doch wirklich allein beſor⸗ 
gen,“ bruanitie Marie im Hinausgehen, „thut 
den ganzen 2 Tag nichts, höchſtens ein wenig 
Klavier oder Violine ſpielen. Iſt das eine 
Nee in dem Haufe! Na, ich drücke mich 
bald. Wenn mich nicht die reichlichen Trink⸗ 
gelder Fürſt Santoffs hielten, wäre ich ſchon 
längſt gegangen.“ 

Damit fing ſie an, die Küche in Ordnung 
zu bringen, bis Siegfried ſie wieder in das 
Zimmer rief. 

„Herrgott, was iſt denn nun ſchon wieder 
los?“ rief Marie, die derben Arme in die 
Hüften ſtemmend. 


In dieſem Augenblick ertönte draußen die 
Klingel. 

„Das wird meine Frau 
raſch, die Thüre zu öffnen.“ 

Gleich darauf trat Fürſt Santoff ins Zins 
mer. 

„Ah, Du biſt es, Alex,“ rief Siegfried, dem 
Ankommenden einige Schritte e ee 
„Komm, ſetze Dich zu mir, wirſt Du heute end⸗ 
lich einmal mit uns ſpeiſen?“ 

„Ach nein, Siegfried,“ entgegnete Santoff 
austweichend, „ich wollte Dich nur zu einem 
Gang ins Freie abholen; 
wenig hinaus, es iſt nicht gut, immer zu Hauſe 
zu ſitzen.“ 

„Meine Frau iſt noch nicht da, fie hat Probe, 
und muß gleich kommen, wir ſpeiſen dann zu. 
ſammen.“ 


ſein, gehen Sie 


vor einer halben Stunde verſchiedene Damen 
das Theater verlaſſen.“ 

„So? Nun, da wird Alice irgendwo feſt⸗ 
gehalten worden ſein. Sie feiert heute ihren 
— und 5 habe deswegen Alles fein 

en laſſen, ich möchte doch 
ehen Sie doch, das Tuch, das Sie auf den freut, wenn ſi 
breiteten, hat einen Riß, und iſt auch sun ‚Shen da.“ 

„Nein, ich will Euch A ftören," 
Säntoft, und blickte gedankenvoll im 


tn 


es ſieht Z 4 ſchleche aus. Alice — 


zur Verfügung geſtellt, aber er fürchtete, dieſen darin enthalten war. 
raſch ein anderes Tuch, ich werde ſelbſt den 


gerne Gaſtfreundſchaft.“ 


Du konunſt zu Si 


„Aber die Probe iſt längſt aus, ich ſah ſchon 


kommt. te klebe doch iges 
meinte en, 
Zimmer batte 3 Sa 


Freund — Alice nie begegnet. oder dieſe 
hätte ihm damals, als er in unbeſchreiblicher 
Aufregung die Heimath verließ, den Laufpaß 
gegeben. 

Alice war nicht dazu geboren, die Pflichten 
einer Hausfrau zu erfüllen; man merkte das 
ſchon an der Wohnung, und au allem, was 
Auf Teppichen und 
mit ſeinem Anerbieten zu verletzen. Möbeln la 585 Staub, und keine emſige⸗ 

„Im Frühjahr reiſe ich nach Hauſe, Sieg Hand fand welche die Spinnweben von 
fried, da kommt Ihr Beide, Du und Deine den Wänden kehrte 
Frau mit, als meine lieben Güſte. nicht „Alſo, Du willſt nach Hauſe reiſen?“ be⸗ 
wahr?“ ſagte Santoff nach einer kleinen gann eben Siegfried wieder, „ach, da wird es 
recht ſtill und einſam um mich ſein, ich fürchte. 
ich werde Dich ſehr vermiſſen.“ 

„Deshalb ſollſt Du ja mit mir kommen!“ 


umher. Es that ihm weh, den Freund ſtets 
ſo gedrückt zu ſehen, doch wagte er nicht. ihn 
zu fragen, was ihm fehle, — eine gewiſſe Scheu 
hielt ihn davon ab. Aus verſchiedenen An⸗ 
deutungen hatte er entnommen, daß es mit 
dem Gelde etwas knapp herging. Wie gerne 
hätte er dem Freunde eine größere Summe 


auſe. 

„Es wird ſich ſchverlich machen laſſen,“ ent⸗ 
gegnete der Angeredete, „Alice muß im Som⸗ 
mer viel ſtudiren.“ Siegfried ſchüttelte trübe den Kopf. 

„Ach: das kann Sie bei mir auch.“ „Alice wird nicht wollen — wirſt Du lange 

„Du weißt ja, meine Frau genießt nicht fortbleiben?“ 

„Aber bei dem Freunde ihres Gatten?“ alter, treuer Verwalter, dem ich die Oberauf⸗ 

Der Fürſt hätte Siegfried jo gerne los- ſicht übertrug, ſchreibt von allerlei Verbeſſe⸗ 

ſeriſſen, ihn ein wenig aufgeheitert; außer rungen und Neuerungen, die er einzuführen 
em konnte das junge Ehepaar den ganzen gedenkt, von neuen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Sommer, wo Alice kein Engagement hatte, ſchinen und ſo weiter, auch vermuthet man 
jorgen- und koſtenlos bei ihm leben. Daß auf meinem Grund und Boden ein großes 
d das nicht begreifen wollte! Wenn Kohlenlager, verſchiedene Anzeichen deuten 
ſeine. Kaſſe jetzt ſchon knapp war, wie ſollte darauf hin. Das alles erfordert die Hand des 
das erſt im Sommer werden, wo die Ein, Seren. Und dann, das Kind, mein kleiner 
nahme ausblieb? Ach wie bald hatte ſich Junge, darf mir doch nicht ganz entfremdet 
dieſe ganze Heirath als ein Mißgriff erwieſen! werden. Ich bekomme jetzt nit einem Male 
Wenn Siegfried auch nicht klagte, Santoff ordentlich Sehnſucht nach ihm. Wonn die Be⸗ 
wußte es doch, daß der Freund litt, um ſo richte, die man mir ſendet, wahr ſprechen, uß 
mehr, * die Sehnſucht nach der geliebten der Kleine ein reizendes Kerlchen geworden 
Heimath, die er für immer verloren hatte, ihm ſein, das meiner lieben, verſtorbenen Frau 
tief im Herzen ſaß. Der Fürſt merkte das ſehr ähnlich ſehen ſoll. Vielleicht feſſelt mich 
deutlichſten, wenn er Siegfried ſein das Kind auch wieder ganz an die Heintath, 
ſingen hörte, was faſt täglich vor- vielleicht entfliehe ich ihr bald wieder — wie 
Es ien, als ob es das einzige Be- geſagt, das Alles weiß ich noch nicht. Aber, 

für ihn wäre, und doch klang wenn Du mir die Freude machen wolkteſt, zu 
es jo tik dug So konnte nur ein ne mir zu kommen 
cklich war. Wie Dr Bortieung. folgt) 

beim lich weine be 
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die trotz der ſtaatlichen Unterſtützung eingegan⸗ 


„Vermuthlich ja — ich weiß noch nicht. Mein 
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mus in den Streifen der Kapitaliſten und 
Rheder von Neapel. 

Venezuela wird, wie verlautet, vor⸗ 
ausſichtlich am 28. September Kolumbien den 
Krieg erklären. Es herrſcht in Venezuela eine 
Finanzkriſis. Präſident Caſtro hat ſich be⸗ 
müht, die Bank von Venezuela und die Han⸗ 
delsbank zu bewegen, eine Zwangsanleihe zu 
zeichnen, doch hat die letztere dieſes abgelehnt. 


Kunſt und Literatur. 

„Der Fouragehandel“ bezeichnet 
ſich eine Fachzeitſchrift, die ſeit Neujahr ds. in 
Berlin (O., Langeſtraße 52) erſcheint und 
recht geſchickt geleitet wird. Das Blatt bringt 
fachgemäße und belehrende Artikel, erörtert 
Fragen, die zur Hebung des Standes und 
Wahrung ſeiner Intereſſen geeignet ſind, und 
bietet eine Fülle von Original⸗Marktberichten 
aus allen Haupthandelsplätzen in überſicht⸗ 
licher Zuſammenſtellung. Der Preis von 
1 Mark pro Quartal, für den das Blatt durch 
jedes Poſtamt bezogen werden kann, iſt ein 
verhältnißmäßig ſehr billiger. 

„Dies Blatt gehört der Haus⸗ 
frau!“ (Verlag von Friedrich Schirmer, 
Berlin S W., Neuenburgerſtraße 14a) bringt 
in ſeiner neueſten Nummer eine Reihe an⸗ 


ziehender Artikel für die Frauenwelt. Beſon 
ders beachtenswerth iſt die Rubrik, in der 


Fragen der Erziehung und des Unterrichts er⸗ 
örtert werden. Aber auch die Mode und die 
Unterhaltung kommen wieder zu ihrem Recht, 
und die Rathſchläge für die Körperpflege wer- 
den in der Frauenwelt mit großem Nutzen für 
die aufwachſende Generation gelefen werden. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 26. September. 

Der Vorſteher, Herr Dr. Schar lau 
theilt mit, daß bei Veröffentlichung der Tages⸗ 
ordnung eine Vorlage vergeſſen worden fei, 
für dieſe ſowie für mehrere nachträglich ein⸗ 
gegangene Vorlagen wird die Dringlichkeit 
anerkannt. — Zum Mitglied der Finanz- 
kommiſſion wird an Stelle des Herrn 
Hemptenmacher, der ſein Amt als Kom⸗ 
ug niedergelegt hat, Herr Brü- 
ſel vorgeſchlagen. Letzterer würde dann aus 
der Rechnungsabnahmekommiſſion ausſcheiden 
und ſchlägt das Bureau für den freiwerden⸗ 
den Platz Herrn Fiſcher I vor. — Zwei von 
den auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe beſchäftig⸗ 
ten Fleiſchbeſchauerinnen hatten 
durch Petition um vermehrte Beſchäftigung ge⸗ 
beten. Das Geſuch war dem Magiſtrat zur 
Rückäußerung überwieſen worden und liegt 
dieſe nunmehr vor. Der Magiſtrat hat be⸗ 
ſchloſſen, von einer ſtärkeren Heranziehung der 
beiden Fleiſchbeſchauerinnen Abſtand zu neh⸗ 
men, weil das nach den vorliegenden Verhält- 
niſſen nicht möglich iſt, auch ſollen die bis. 
erigen Lohnſätze beſtehen bleiben. Herr 

upnow als Referent findet den Magi⸗ 
ſtratsbeſchluß begründet, da nur an vier hal- 
ben Tagen für die Fleiſchbeſchauerinnen Be- 
ſchäftigung vorhanden ſei. — Herr Appel 
beantragt, den Tagegeldſatz von 4 auf 4,50 
Mark zu erhöhen. — Dieſer Antrag wird von 
den Herren Klein und Ludendorff be⸗ 
fürwortet, von Herrn Manaſſe dagegen be⸗ 
kämpft. Die Verſammlung beſchließt nach dem 
Antrage des Referenten, die Vorlage durch 
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären. Der 
Antrag Appel wird abgelehnt. — Der Kauf 
mann Fenſch iſt als Miether eines Ladens 
im Hauſe Breiteſtr. 70-71 aus dem 
Vertrage mit der Stadt entlafſen und iſt der 
Laden an den Kaufmann Karl Bohn für den 
bisherigen Preis bis zum 1. Oktober 1905 ver⸗ 
miethet worden. Der Magiſtrat ſucht hierzu 
die Genehmigung nach und bittet, das durch 
die beſonderen Umſtände gerechtfertigte Vor⸗ 
gehen der Oekonomie-Deputation nachträglich 
gutzuheißen. — Herr Dittmer als Referent 
giebt ſeiner Verwunderung über das Vorgehen 
der Oekonomie-Deputation bezw. des Dezer- 
nenten Ausdruck. Dem früheren Miether ſei 
von einer Reflektantin eine nicht unbedeutende 
Abſtandsſumme geboten worden, dieſen Unter- 
vertrag habe Stadtrath Wigand nicht geneh⸗ 
migt, dann ſei jedoch der Laden nicht etwa für 
die Stadt zu einem höheren, ſondern zu dem 
alten Preiſe vermiethet worden, das ſei ganz 
unverſtändlich. Wie die Sache aber einmal 
liege, könne man leider nichts thun, als der 
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prüft. 


Vorlage, wenn auch widerwillig, zuzuſtimmen. 
— Herr Stadtrath Wig and rechtfertigt ſein 


Vorgehen in der Angelegenheit. Er habe nicht 


zulaſſen wollen, daß der frühere Miether bei 
Abgabe des Ladens einen Verdienſt erziele. 
Darauf habe es ſich um Gewinnung eines 


neuen Miethers für den Laden gehandelt. Ein 


Reflektant ſei vorhanden geweſen in dem Kauf⸗ 
mann Karl Bohn, der den nebenan befggenen 
Laden inne hatte und einen verhältnißmäßig 
hohen Preis zahlte, weshalb er immerhin 
einiges Entgegenkommen verdiente. — Herr 
Dr. Graßmann kann das eingeſchlagene 
Verfahren nicht begreifen. Wenn für den 
Laden eine beträchtliche Abſtandsſumme ge⸗ 
boten worden war, ſo ging daraus doch her⸗ 
vor, daß der Laden mehr bringen konnte und 
mußte. Dann hätte aber die Stadt den höhe⸗ 
ren Preis nehmen ſollen, wie jeder andere ver⸗ 
ſtändige Hauswirth. Die Oekonomie -Deputa⸗ 
tion und deren Dezernent hätten das Intereſſe 
der Stadt wahrzunehmen und nicht dasjenige 
irgend eines Privatmannes. Die Bewerthung 
eines Ladens erfolge übrigens weit weniger 
nach der Größe in Qudratmetern als nach der 
Geſchäftslage und dieſe ſei die denkbar beſte, 
darnach zu urtheilen hätte ſich die Miethe noch 
erheblich höher bringen laſſen. Redner be- 
dauert den Verluſt einer ſo leicht zu erzielen⸗ 
den Mehreinnahme. — Herr Klein fragt au, 
ob nicht bei einem anderen Laden in demſelben 
Hauſe die Einſetzung eines Untermiethers ge⸗ 
ſtattet worden ſei, obwohl dort ebenfalls Ab⸗ 
ſtand gezahlt wurde. — Herr Stadtrath Wi⸗ 
gand entgegnet, der Magiſtrat habe bei dem 
erwähnten Falle den privaten Vertragsab⸗ 
ſchluß nicht hindern können. — Herr Her⸗ 
bebt beantragt, die Zuſtimmung für den Ver⸗ 
trag zu verſagen. — Herr Wichards be⸗ 


merkt, daß dies nicht möglich ſein werde, da 


die Stadt durch den Magiſtrat ohne Zweifel 
gebunden ſei. Redner beantragt, die Vorlage 


an den Magiſtrat zurückzugeben, damit feſt⸗ 


geſtellt werde, ob der Vertrag formgerecht ge⸗ 
ſchloſſen ſei. — Herr 


bittet dringend, von dieſem Antrage abzu⸗ 


ſtehen, er habe nach beſtem Ermeſſen zu han⸗ 
deln geglaubt, als er die Vermiethung des 
Ladens an den jetzigen Inhaber in die Wege 
leitete. —. Die Anträge Herbert und Wichard 
werden zurückgezogen, die Vorlage ſodaun ge⸗ 


nehmigt. 
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ſtändiger Gärtner bittet, die; Sub⸗ 
miſſion gärtueriſcher Artikel nicht nur in aus⸗ 
wärtigen, ſondern auch in Stettiner Zeitungen 
zu veröffentlichen und die Ausſchmückung von 
Grabſtätten mit Blumen den Privatgärtnern 
zu überlaſſen. — Die Herren Klein und Dr. 
Graßmann ſprechen ſich lebhaft für die 
öffentliche Submiſſion aus, die von Herrn 
Stadtratg Wigand zugeſagt wird. Hin⸗ 
ſichtlich dieſes Punktes wird das Geſuch dem 


Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen, 


der Reſt erledigt ſich nach der neuen, unter 
Zuſtimmung der Petenten geſchaffenen Fried⸗ 
hofsordnung von ſelbſt. — Die Verſammlung 
ſtimmt dem . der Kreckower⸗ 
ſtraße nach einem vom Magiſtrat vorgelegten 
Plan zu. Die Straße ſoll darnach eine Breite 
von 30 Metern erhalten. Ferner wird der 


vorläufige Ausbau der Kreckower Landſtraße 


auf Stettiner Gebiet in der ſeitens der Ge⸗ 
meinde Kreckow für die dortige Strecke be- 
ſchloſſenen Befeſtigungsform grundſätzlich ge⸗ 
nehmigt, die dazu erforderlichen Mittel ſolker 
jedoch erſt in den nächſtjährigen Etat einge 
ſtellt werden. 
Fluchtlinienplanes in ganzen Ausdehnung 
und die vertragliche Regelung betreffend Frei⸗ 
legung der Straße und den Anbau derfelben! 
zu erfolgen. Die landhausmäßige Bebauung 
ſoll ſich zu beiden Seiten der Straße auf eine 
Breite von mindeſtens 80 Metern erſtrecken. 
Der Magiſtrat wird ermächtigt, bei dem Herrn 
Landeshauptmann die Provinzialbeihülfe für 
den Ausbau der Stettiner Straßenſtrecke zu 
beantragen. 

In der vorigen Sitzung war von Herrn 
Kappe die Abnahme der für die Lange⸗ 
brücke (Nothbrücke) gekauften Bohlen in 
ſehr ſcharfer Form bemängelt worden. Die 
Verſammlung hatte die Angelegenheit zur 
weiteren Verfolgung an die Hafendeputation 
verwieſen, in deren Namen Herr Heyn refe⸗ 
rirt. Die Deputation hat unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen das Holz, von dem ein 
Heft noch auf dem Stadtbauhof lagert, ge: 
Auch der Brückenbelag wurde au ver⸗ 


Stadtrath Wigand 


Vorher hat die Feſtſtellung des. 


ſchiedenen Stellen aufgenommen und die Boh⸗ 
len genau unterſucht. Die Deputation iſt zu 
der einſtimmigen Ueberzeugung gelangt, daß 
das gelieferte Holz weder rindſchälig noch 
faul, ſondern geſund und bis auf geringe Ab⸗ 
weichungen den Submiſſionsbedingungen 
entſprechend ſei. Zurückweiſungen auf Grund 
der vorgefundenen Mängel hätten dem Ab⸗ 
nahmebeamten unweigerlich den Vorwurf der 
Chikane zugezogen. — Herr Knappe hält 
trotzdem ſeine früheren Behauptungen über 
die Minderwerthigkeit der gelieferten Bohlen 
aufrecht und ſucht er an der Hand einer Skizze 
nachzuweiſen, daß das Holz den Submiſſions⸗ 
bedingungen nicht entſprochen habe. — Herr 
Heyn produzirt darauf eine von ihm ent- 
worfene, ganz gleichartige Skizze, auf Grund 
deren er jedoch mit der Deputation und den 
Sachverſtändigen zu durchaus entgegen⸗ 
geſetzten Ergebniſſen gelangt iſt. Herr 
Siemon beſtätigt die Ausführungen des 
Referenten in Einzelheiten. Herr Ma⸗ 
naſſe meint, die Debatte habe ſich von dem 
Punkte, auf den es ankomme, ziemlich weit 
entfernt. Es handle ſich weſentlich nicht um 
die Auslegung des Vertrages, ſondern um die 
über jedes Maß hinausgehenden Beſchuldigun⸗ 


gen, die Herr Knappe erhoben habe, die aber 


jetzt als widerlegt angeſehen werden müßten. 
U. a. ſei von „ſkandalöſen Vorgängen“ ge 
ſprochen worden und dagegen Front zu 
machen, ſei die Verſammlung verpflichtet, da 
kein Anlaß vorgelegen habe, Wendungen von 
ſolcher Schärfe zu gebrauchen. Die Verſamm⸗ 


lung müſſe verhindern, daß ſtädtiſche Beamte 
nach außen hin diskreditirt und in den Ob⸗ 


liegenheiten ihres Dienſtes unſicher gemacht 
würden. Herrn Knappe werde es wohl an⸗ 
ſtehen, wenn er zugebe, daß ihm ein Irrthum 


unterlaufen ſei. — Herr Knappe will wieder⸗ 
ſeiner Behauptungen 


holt die Richtigkeiten n 
nachweiſen, ihm entgegnen noch die Herren 


Klitſcher und Hempten macher, vom 
Baurath Benduhn 
Nach dem 
Autrage des Referenten ertheilt die Verſamm-⸗ 
lung dem Magiſtrat mit großer Mehrheit ein 


Magiſtratstiſch Herr 
und der Referent im Schlußwort. 


Vertrauensvotum. 

Die Profilgeſtaltung der Splitt- 
ſtraß e beſchäftigt wiederholt die Verſamm⸗ 
lung und wird erneut nach dem Antrage der 
Finauzkommiſſion beſchloſſen, dem Fahrdamm 


eine Breite von 12,40 Metern, den Bürger⸗ 
ſteigen eine ſolche von 3 Metern zu geben. — 
Terraſſenaulage auf dem 
Fort Leopold iſt ein ſpezielles Projekt 
über das Herr Ma- 
naſſe eingehend referirt. Die often 7 
das 
find 400 000 Mark mehr, als im Vertrage mit 
worden waren. 


Für die 
ausgearbeitet worden, 
den ſich auf 1800000 Mark belaufen, 


dent Reichsfiskus vorgeſehen 
Referent iſt der Anſicht, daß eine Anlage von 


in Rede ſtehender Bedeutung Sparſamkeit nur 
ſchlecht vertrage. Andererſeits rechtfertige aber 

ie K jekts eine genaue Prüfung 
aller hervorſtechenden Einzelheiten, ſo ſei ins⸗ 
beſondere die Frage eingehend zu erörtern, ob 
nicht die Aufſtellung eines Denkmals für Kai⸗ 


die Höhe des Ob 


ſer Friedrich an der Terraſſe unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Koſten beanſpruche. Zur PBrü- 
fung und Entſcheidung derartiger Fragen 
habe ſich die Finanzkommiſſion nicht für hin⸗ 
reichend kompetent gehalten und beantragt. 
deshalb Herr Manaſſe die Einſetzung einer be- 


ſonderen gemiſchten Kommiſſion. Die Ver. 
ſammlung ſtimmt dem Anträge zu und wählt 8 
aus ihrer Mitte ſogleich 16 We 


8 Mitte ſogleich 16 e 
Der Bezirksverein Grabow hatte un 


Errichtung einer Bedürfnißanſtalt 
für Männer und Frauen auf dem Grabower 
Marktplatz petitionirt. Der Magiſtrat verhält 
ſich dem Geſuch gegenüber ablehnend, weil 
Grabow noch ohne Kanaliſation ſei. — Herr 
Fiſcher II bedauert lebhaft dieſe wenig 
freundliche Stellungnahme des Magiſtrats, 
da hier geradezu ein Nothſtand vorliege. Es 
hätten ſich bereits Mißſtände gezeigt, die öffent- 


een 


Herren Braeſel, Klein, Leuſchner 
und Lippmann den Antrag Fiſcher befür- 
wortet, wird derſelbe angenommen. Die 
Kontirung der Grundſtücke für die 
Mädchen⸗Mittelſchule ſowie die Gemeinde— 
ſchulen an der Peſtalozzi⸗ und an der 
Gneiſenauſtraße wird mit einigen von der 
Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen Aenderun⸗ 
gen, die Herr Dr. Graßmann als Refe⸗ 
rent empfiehlt, genehmigt. — Auf Verlangen 
der königlichen Polizei (als Feuerpolizei) hat 
die Herſtellung von Klappſitzen im dritten 
Rang des Stadttheaters bereits in 
Auftrag gegeben werden müſſen, um den 
Beginn der Spielzeit nicht zu verzögern. Die 
Koſten werden mit 30 Mark nach⸗ 
bewilligt. — Für Einrichtung des Standes⸗ 
amtes III im Hauſe Stoltingſtraße 1 wer⸗ 
den an Miethe 1850 Mark bewilligt und zu 
baulichen Aenderungen 300 Mark bereit⸗ 
geſtellt. — Die Herſtellung des Fahrdammes 
der Barnimſtraße (Weſtſeite) zwiſchen Pionier⸗ 
und Hohenzollernſtraße und des ſüdlichen 
Fahrdammes der Friedenſtraße in Stampf⸗ 
asphalt wird genehmigt. An Her⸗ 
ſtellungskoſten für Bürgerſteige ſind 2249,35 
Mark nachzubewilligen. Herr Herbert 
als Referent der Finanzkommiſſion tadelt, daß 
die Ueberſchreitungen nicht rechtzeitig durch 
Vorlagen gedeckt worden ſind, die Bewilligung 
bittet er jedoch auszuſprechen und beſchließt 
die Verſammlung demgemäß. Zur Her⸗ 
richtung des Abſonderungshauſes 
auf dem Krankenhausgrundſtück für Belegung 
mit Kranken 3. Klaſſe werden 69000 Mark 
bewilligt. 

Eine im Sanne ⸗-Stolle Stift verſtorbene 
Stiftsbölin hatte bei Lebzeiten beantragt, ihr 
Vermögen auskaufen zu dürfen, welches nach 
ihrer Angabe nur aus Kleidungsſtücken und 
Wäſche im Werthe von 92 Mark beſtand. Der 
Antrag wurde ihr gewährt, nach ihrem Tode 
war aber einer der Erben, Herr Lehrer 
Utpatel, ſo ehrlich, bei dem Magiſtrat die An⸗ 
zeige zu machen, daß die Verſtorbene ein Ber- 
mögen von 6000 Mark hinterlaſſen hat. Der 
Magiſtrat beantragt, von der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft die an die Bölin im Laufe der Jahre 
gezahlten Pröben in Höhe von 1572 Mark in 
Abzug zu bringen, während die Finanzkom⸗ ſind und wohl auch nicht mehr 8 
miſſion es für richtig hält, daß auch die Be. werden. Für den Saathändler liefern die Erfah⸗ 
nutzung der Stiftswohnung in Rechnung gerungen aus der letzten Saiſon den klaren Beweis, 
ſtellt werde und den Erben nur 3000 Markf daß er auf einen Umſatz von Wintergetreide um 
ausgezahlt werden. Dieſer Antrag wird aber noch rechnen darf, wenn davon in Dentſchland 
nach längerer Debatte abgelehnt und die Ma- ſo gut wie nichts geerntet iſt, denn in ſolchen 
giſtratsvorlage angenommen. Im Laufe der] Jahren, in denen das Inland ſelbſt gute Qudli⸗ 
Debatte theilte Herr Bürgermeiſter Rot hſtäten hervorgebracht hat, bleiben dem Samen⸗ 
mit, daß inzwiſchen das Auskaufsverfahren händler zumeiſt nur die Kunden, welche — 3 
aufgehoben ſei, derartige Fälle daher in Zu⸗ſind, auf Kredit zu kaufen. Das Jutereſſe w . 
kunft nicht wieder vorkommen könnten. ſich jetzt in verſtärktem Maße den Sämereien fi: 

Eine Reihe kleinerer Vorlagen fand nach die nächſte Frühjahrsfaifon zu und namentli 
den Anträgen der Referenten Erledigung. — ſind es Gräfer, die ſchon zum Theil gehandel 
Schluß der Sitzung nach 9 Uhr. werden, während für Rothklee wie alle anderen 

noch keine Kaufluſt beſteht. 
| Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare per 50 Kilogramm: Jutarwatfler 7-2 
Mark, Bokharaklee 47—49 Mark, Sandwicken 
—.— villase), 2 reine Saat 34—36 | 
udwicken im enge mit Johannisroggen 
bis 21 Mark, e isroggen 10—10½ Mark, 
Wintererbſen 16—17 Mark. Original⸗Probſteier 
Roggen 19.20 Mark per Sack von 200 Pfund ab 


Familieukomödie, die in der Handlung friſch em 
worfen iſt und bei welcher es weder an heiteren, 
noch an eruſten Sccuen mangelt. Beſonders da 
dritte Alt, bei welchem unter Zugrundeleg g 
Freiligrath's Liede „O lieb', ſo lang Du h 
kaunſt“ von dem Berfaſſer eine tie femp 
Rührſcene geſchaffen iſt, übte ſtarke Wirkung 
die Thränendrüſen der anweſenden Damen 
Die Aufführung unter der Regie des Herm 
Heiske verdiente wieder Anerkennung; ein nen“ 
gewonnenes Mitglied, Frl. Melanie Olden, 
—.— ſich in der Partie der „Baronin Vera com | 
agoleff“ ſehr vortheilhaft ein, eine imponirende 
Erſcheinung, ein volles Organ und ſicheres Aus 
treten find beſondere Vorzüge der Debütantin, 
durch das Sprechen im Dialekt wurde die W 
kung etwas beeinträchtigt. Eine tüchtige, vos 
ihrem bisherigen Auftreten vortheilhaft abſtechende 
Leiſtung bot Frl. Schlomka (Gertrud), ſie be⸗ 
wies, daß ſie in ihr Spiel Gefühl und Leiden 
ſchaft legen kaun. Frl. Janda (Elly) war 
augenſcheinlich zerſtreut, ſie ließ oft auffällige 
Kunſtpauſen eintreten. Eine prächtige Charakter, 
ſtudie bot wieder Herr Heiske in dem alten 
4 Mantius“, während der - „Gehei i 
Ranttus* des Herrn Schumann in den Ge 
fühlsſcenen des dritten Aktes durch größere Wärme 
gewonnen hätte. Mit gelungenem Humor zeich⸗ 
nete Herr Rohde einen jungen Verliebten 
mit Auerkennung ſind auch die Herren Mühle 
Bere: Johannes), Scharwenka (Borid 
aroneff) und Berg (Kanzleirath Gerlach) zu 
R. O. K. 


neunen. 


31. Saatbericht 

bon Wilh. Weruer & Co., landwirthſchaftli 

Samenhandlung, Berlin Chauffeehu 4 
vom 26. September 1901. 

Die Beſtellungen auf Wintergetreide und alle 
ſolche Saaten, die jetzt noch ausgeſäcet werden 
können, gehen nur noch vereinzelt ein, jo daß 
Geſchäft hierin wohl als beendet betrachtet werden | 
kann. Aus den Angeboten, welche Landlente 
theils direkt, theils durch Annoncen in Fach⸗ 
blättern machen, erſieht man, daß doch noch 
rößere Mengen von Getreide, welches zu Saat a 

ecken hergerichtet wurde, unverkauft geblieben 


Stadttheater. 


Weber's „Freiſchütz“ gehört zu den 
Opern, welche hier ſtets auf eine freundliche Auf⸗ 
nahme rechnen können, auch geſtern war der Beſuch 
recht gut und die Aufführung unter Herru Kapell⸗ 
meiſter Sauer's Leitung erntete lebhaften 
Beifall. Die Oper war faſt durchweg mit neuen 
Kräften beſetzt; Frl. Hey als 


und ab 
Prohſtel, Original⸗Zeeländer Roggen etwa 11% 
Mark per Zentner verzollt ab Stettin oder Berlin, 


Petteuſer Roggen, Origiualſaat, zum Originale / 
Naben Züchters, Betttufer Roggen, zunerläigg 
Nirnger RR 1 55 Hab hier, * 
Pirnaer Roggen chen 


1 10 wan 
Doppel⸗Staudenroggen ca. 11 Mark ab hier 
heſſiſchen oder Garde du Corps-Noggen 10½—1 
Mark ab hier. Nordiſche Originalſaaten ver 
ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
roggen ca. 12½ Mark per Zentner, ff 
naviſchen Schilfroggen ca. 13 Mark per Zentner, 
dänischen Rieſen⸗Staudenroggen ca. 12 Mark per 
Zentner, und als neue Einführung: Manmmukh⸗ 
Roggen 13— 13 Mark per Zentner, ſchwediſchen 
Stand-up-Weizen, Originalſaat 16 Mark 
Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb⸗ 
körnigen Shirriff’s on head-Weizen, nordiſcht 
Elitezucht ca. 14 Mark per Zentner verzollt 
Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen 
ea, 13 Mart per Jeutner ab hier, rothkörnigen 
Blumenweizen ca. 12 Mark per Zentner ab dien h 
ö weißen Eppweizen etwa 13 Märk per Zentner f 
Wort“, ein Theaterſtück von Fr. v. Schönthan, hier. Originalſaaten von der Inſel Nordſtrand: 
welches zwar ſchon vor Pe ſchrieben, aber | weißlörnig ca. 15 Mark per Zentner ab Norie 
für Stettin noch Novltät fit. Das Stück fand] ſtrand, rothkörnig ca. 14½ Mark per Zentner 
ab Nordſtrand. Originalſaaten des Mr. Mold? 


„Aeunchen“, welches auch recht munter zu ſingen 
verſtand. Auch Herr Speemann war als 
„Max“ wohl am Platze, beſonders in der Höhe 
iſt ſeine Stimme ſehr wohlklingend und er ſingt 
mit Ausdruck, im Spiel entwickelte derſelbe be⸗ 
merkenswerthe Sicherheit. Der „Kaſpar“ des 
Herrn Dreßler iſt aus letzter Saiſon ſchon 
vortheilhaft bekannt, auch geſtern hatte er darin 
einen Erfolg zu verzeichnen. Die kleineren Rollen 
wurden von den Herren v. Schmidt (Eremit), 
Steinbeck (Kilian) und Gribb (Fürſt) an⸗ 
gemeſſen durchgeführt. Die Chöre hinterließen im 
Ganzen einen günſtigen Eindruck. 


— — — — 


Bellevne⸗Theater. 
Der geſtrige Abend brachte „Das letzte 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft aus“ 


Hauptniederlagen fur Stettin: 
Meryl & Meske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 3. October 1901, Vorm. 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, p. rechts, die 
öffentliche Verſteigerung der Bauſtelle 3 an der Ecke 
der Friedrich Karl⸗ und Moltkeſtr., 37,0 bezw. 25,42 m 
Frout, 942 am groß, ſtatt. Lageplan und Verkaufs⸗ 
bedingungen können Vormittags von 9—1 Uhr bei 
uns (Kirchplatz 2 11 r.) eingeſehen werden, 

Stettin, 25. September 1901. 


Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


In dem Termin am 3. October, 11½ Uhr 
Vorm, Paſſauerſtr. 5 kommt außer der Bauſtelle 3 
auch die daneben liegende Banſtelle 2 mit 25 m 
— — an der Moltlkeſtr, 924 am groß, zur Ver⸗ 
eigerung. Näheres Kirchplatz 2, II r. 

Seit. 26. September 1901. HERE 

Reichskommiſſion für die Stettiner 


Feſtungsgrundſtücke. 
* 4. Kl. 205. Lotterie, Ziehung vom 
19. Oktober bis 11. November, hat vorrüthig 
Seiler 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


„Lotterie vom Rothen Kreuz. Looſe 


gm 
Mk. 3,30 hat vorräthig 
Seiler, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtraſſe 22. 


Begründet 1632. 


Jene Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich Über 1500 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Gesehaltsstene ger miustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitxerstrasse 1—7. 


Bauschule Sternberg |. Weckienhurs. 


Hoch-, Tlefrhau- u. FTischlersehule. 


Ein fahr. Kursus. 


Käuflich in allen Apotheken, Drogerien, Mineralwasserhandlungen und Delicatessenhandlungen. 


Ich bitte um gefällige Mittheilung über den Verbleib der 
Kinder des verſtorbenen Buchhändlers und Stadt 


älteſten Christian Friedrich Gutberlet 
Namens: Emilie Friederike Marie und Gustav Otto 
Gutherlet. f ) 


Lewin, Nechtsonwalt und Notar, a 


Charlottenburg, Spreeſtr. 4. 


Verein Stett. Kaufleute. 
5 In Anbetracht der ſtetig ſteigenden Engrospreiſe für Schmalz erhöhen wir 
die Preiſe für 5 
Ia Berl. Bratenſchmalz auf Mk. mus pro Pfund. 


er Vorſtand. 
Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görhersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Gehelmrat Petri, früher Brehmer's Iangjühriger Assistent, 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospeete gratis durch die Verwalting. 


Sondermann, die beſonders in dem 
Liede „Das Mädchen mit den Streichhölzern“ 
gefiel, und Frl. Emmy Kramer, deren 


E zen, red prolifie 27 Mark per Zentner ver⸗ 

, white prezitie 27 Mark per Zentner ver⸗ 
ü. Winterzerſte (ennobled six-rowed Winter- 
ey) der Zentner 26 Mark verzollt ab hier, 
zeige holländische Mammuth⸗Wintergerſte 
Vain rt per Zentner verzollt ab Stettin oder 


I. Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
The, am Donnerſtag, den 3. Oktober. 


| ů ů — — —— 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 27. September. In Heringsdorf 
lade geſtern das dem verſtorbenen Kommer⸗ 
enrath Delbrück errichtete Denk⸗ 
gal im Beiſein der Familie Delbrück enthüllt⸗ 
iu der Feier nahmen die Vereine aus Herings⸗ 
„1, ferner als Vertreter des Kreiſes Landrath 
4 Bötticher und Regierungs ⸗Aſſeſſor Graf 
auſſonville, die Vertreter der Gemeinde und 
Alreiche Ehrengäſte, darunter die Herren Geheim⸗ 
he Schlutow und Abel aus Stettin, theil. Nach 
mem Choral hielt Paſtor Berg die Feſtrede, in 
lelcher er den Verſtorbenen als Förderer von 
ugsdorf pries, welcher die Seele der Aktien: 
beſellſchaft Heringsdorf geweſen und dem in 
Aer Reihe die Entſtehung des Waldes im Süden 
fringsdorfs und die Seebrücke zu danken ſei. 
Las Denkmal, welches zwiſchen dem Strandkaſino 
uud Lindemann's Hotel Aufſtellung gefunden, be⸗ 
"ht aus einem impoſanten Granitblock mit der 
f 100 Profeſſor Herder meiſterhaft hergeſtellten 
liefmedallle Hugo Delbrück's und der Unter⸗ 
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nislas erwies ſich als tüchtiger Klavier⸗ 
ſpieler bei jeder Begleitung. 


„König Droſſelbart“, Märchenoper von Guſtav 
Kuhlenkampff, in Scene. Die Einzelproben 
ſind in vollem Gange und beginnen in einigen 
Tagen die Bühnenproben. Da die Oper an 
vielen großen Bühnen, z. B. in Halle, Düſſel⸗ 
dorf, Stuttgart, Leipzig, Magdeburg, ja ſogar 
an der Kgl. Hofoper in Berlin mit großem 
Erfolg gegeben wurde und bereits viele Wie⸗ 
derholungen erlebte, wird ſie auch hier ihre 
Wirkung nicht verfehlen und allgemeinen An⸗ 
klang finden. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
die Reichsgoldmünzen zu 5 Mark nur noch bis 
zum 30. d. Mts. geſetzlichen Werth haben. 

* Wegen Ausführung von Kanaliſations⸗ 
arbeiten wird von heute ab bis auf Weiteres 
die Blumenſtraße zwiſchen Kochſtraße und 
Guſtav⸗Adolfſtraße für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. 


ft: „Hugo Delbrück, das dankbare Herings⸗ 
5 1901“. Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück⸗ 
ettin ſprach nach der Enthüllung den Dank der 
Ae Haende in der a Dentmals 
zus und verſicherte, daß in der Familie Delbrü * f > ufiıet 
* 9 A Kaen werden winden, „( Durch Verordnung des Herrn Polizei, 
5 präſidenten wird beſtimmt, daß in der Zeit 
dag den verftorbenen Pater mit Heringsdorf e vom 1. Ottober d. J. bis 30. September 1902 
22 verknüpft. Herr Geh. Kommerzienrath Abel⸗ offene Verkaufsſtellen im Polizeibezirk Stet⸗ 
Stettin 25 — namens des Aufſichtsrathes dem tin nach 9 Uhr, ſpäteſtens aber bis 10 Uhr 
— ite einen Dank aus. „Am Denkmal wurde geöffnet jein dürfen am 2., 9., 16. 23. und 30, 
n eine große Anzahl Kränze niedergelegt. November, 7., 14., 18., 19, 20, 21., 23., 24, 
28., 30. und 31. Dezember 1901, ferner am 
4., 11., 18. und 25. Januar, 1. und 8. Februar, 
22., 26., 27. und 29. März, 15., 16. und 17. 
Mai, 7., 14., 21. und W. Juni, 4., 5. und 12. 
Juli 1902. Die erweiterte Beſchäftigung von 
Angeſtellten wird zugelaſſen für den 7., 14., 
18., 19., 20., 21., 23., 24., 28., 30. und 31. Des 
zember d. Is. ſowie für den 22., 26., 27. und 
29. März, 15., 16. und 17. Mai 1902. Die nach 
dem Geſetz noch zuläſſigen 4 bezw. 12 Tage 
werden für unvorhergeſehne Fälle aufgeſpart. 
* Zur Verhandlung während der gegen; 
wärtigen chwurgerichtsperiode 
ſind noch folgende Strafſachen angeſetzt wor⸗ 
den: für heute gegen den Lohndiener Karl 
Hentſchel von hier wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit, ferner am 2.Ottober 
N 8 gegen den Arbeiter Friedrich Mandelko w 
Sümliche Vorſtellung bei kleinen Preifen mit von hier wegen Nothzucht; am 3. gegen die 
Melanie Olden als Gaſt in Scene gehen. Arbeiterfran Emma Hellwig von h 
in Sonntag findet auf vielſeitigen Wunſchf wegen verſuchten Mordes und am 4. gegen 
c eine Aufführung des Schlagers der den Zigarrenarbeiter Karl Eisfeldt von 
Mon „Liſelott“ datt, und machen wir] hier wegen verſuchter Nothzucht. * 
aaa aufmerkſam, daß „Liſelott“ in d * Als geſtohlen wurde der Polizei 
achſten Tagen vom Repertoir abgeſetzt werden 
muß, da die nächſte Nopität, 8. 
neueſtes Werk „Haus Ref en“ 2 
die kommende Woche in, Ausſicht genommen Feſtgenommen wurden 2 Obdach⸗ 
t. Am Sonntag Nachmittag wird die luſtigef loſe, ein Betrunkener und ein Bettler, ferner 
Poſſe „Ein gemachter Mann“ mit Hermann zwei Perſonen wegen Widerſtandes und eine 
icha in der Titelrolle gegeben. Am Montag wegen Körperverletzung. 


0 d „Maria Stuart“ wiederholt und ſpielt — Von der Jury der Internationalen 
| al Herr Scharwenka den Mortimer. JeuerſchutzAusſtellung in Berlin wurde den 
— Das neue Ueberbrettl unter 3 
a 


on der Singer Co. maſchinen⸗ 
zung von Dr. Hanns Heinz Ewers gab A er 


tern A ; ßen Saale des : zen des x 
Jh 5 BEE te Borftelfung abe jehr Preis, die vom preußiſchen Miniſterium des 


Machen Befuch. Das Jdealbreitl des Herrn] Junern geitiftete goldene Medaille zuerkannt. 
Tlkektor Reſemann iſt Herrn Ewers zuvor⸗ — RLEN 12. er 
e Praovinzielle Umſchau. 


mmen und hatte die beiten Brettl 
Wie uns unſer Korreſpondent aus 


oher Vollendung den Stettiner Brett 
lebhabern bereits geboten, daher it der \ N 

wache Beſuch erklärlich. Dennoch iſt, abge⸗[ Greifenberg meldet, feierte geſtern der 

en von einigen Schwächen der Regie, gegen jährige Stadtälteſte und Rathsherr a. D. 

Herr Auguſt Lieſener mit ſeiner Gattin das 

Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar, der 


Aber der biedern, gediegenen —— des 
Vellevuebrettls, nicht zu verkennen, daß das . x „AR 
trotz ſeines hohen Alters noch eine rege geiſtige 


7 ternehmen des Herrn Ewers auf hoher! trot . ! reg 

Hunſtleriſcher Stufe ſteht und tüchtige Kräfte] Friſche befigt, erhielt von allen Seiten herz 
Meiner Verfügung ſtehen. Neben Herrn Dr. liche Glückwünſche, nachdem am Morgen die 
wers Geht der beſonders als Rezitator] Stadtkapelle eine Morgenmuſik gebracht. Von 
Äner eigenen feinsinnigen, geiſtſprühenden[ Sr. Majeſtät dem Kaiſer wurde dem Jubel. 
0 len fand, ſind Mens paar die Ehejubiläumsmedaille verliehen, die 

„ Ilna Wunderland, ie als San.| Herr Superintendent Matthes überreichte. 

gerin Vorzügliches leiſtete, ferner Frau Liz zi 


| 
| 


R — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
alter Hoffmann hierſelbſt, König Albert⸗ 
traf 11, iſt das Konkursverfahren 
kroffnet worden. 1 
E Am 25. d. Mts. fand beim hieſigen 
F Ünigt, Oberlandesgericht ein Referendar⸗ 
N komen ſtatt. Als Examinatoren fungirten 
* Herren Senatspräſident Wentzel, ber⸗ 
Ondesgerichtsrath Scholber und ſeitens der 
Breifswalder Juriſtenfakultät die Herren 
|’ an reflozen Dr. Pescatore und Dr. Stoerk. 
f ae vier Rechts kandidaten, die ſich der münd⸗ 
ichen Prüfung unterzogen, die Herren; Boett⸗ 
|’ * (Kammern), Dittmar (Pommern), Hey⸗ 
| an (Dftgrengen), Tramm (Pommern), be 
tanden erfolgreich das Examen. 

— Int Bellevue⸗Theater wird 
Morgen „Die Waiſe von Lowood“ als volks- 


ri 


Johanniskloſter-Saal (Neufladt): 


Abonnements-Einladung|o. 2e e de an., 
|: die Stettiner eitun * Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Fin 
Her. Herr Paſtor Schulz um 5½¼ Uhr. 
3 * 7 ein —— 8 n — sn im, Soangeliiien 
nt für den Monat Oktober au Dr Meder ; 
einmal täglich N eee 2 Seat o 
Zeitung mit 38 Pfg., mit Bringerlohn Lerr Tia iſten Kapelle (Sohmmisite. ): 
50 Pig. Die „Stettiner Zeitung“ Herr Prediger Alen 9% ze r 
wird bereits Abend 8. de Prediger Böhme um 4 Uhr. 
ere am 1 aus: Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 


gegeben. Ging. Clifabethftr.): a 
Die Redaktion Nach. ½4 Uhr Miſſionsfeſt. Feſtpredigt: Herr 
tor Runze⸗Schillersdorf und Miſſtonar 

der „Stettiner Zeitung“. Siebert. 8 


Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieuft, Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 


i Kirchliche Anzeigen Ging, Baflanentr, Vibelſtunde: Herr Prediger 
© S e ultahie)e el. 
zum Sonntag, den 2 bs; nach Trinitatis): Beringerſtr. 77, part. r.: 
4 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 U 
den Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. bibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
(Nach der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ See mannsheim (Krautmartt 2, 2 Tr.): 
intendent D. Pötter.) err Vikar Braun um 1) Uhr. 
Derr Prediger Katter um 5 Uhr, Apoſtoliſche Gemeinde, Philippſtr. 6, h. p.: 


(Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Sohne] Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nach. 4 Uhr, 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter.) ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienst 
kobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): reſp. Bibelſtunde. Jedermann ift eingeladen. 
Prediger Steinmetz um 10 Uhr. Bethanien: 
err Paſtor Dr. Scipio um 2½ ͤ Uhr. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 8 
— der Aula des Schiller⸗Real⸗Gynmaſiums: Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
derr Paſtor Hübner um 10 Uhr. Gindergottesdienſt.) 
Mach der 32 Beichte und Abendmahl.) — Salem: 
(Evangel. Vereinshaus): [Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Derr Paſtor Springborn um 10 Uhr. Luther⸗Kirche (Sberwleh: 
Nicolai-Johaunis⸗Gemeinde Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


8 1 u er Uhr 5 
ar Braun u 2 Uhr. . 5 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: de n Wee: 


Mutär⸗Gottesdienſt, 10 Ihr, in Exerzierhauſe neben Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Hilfsgeiſtlicher (Abſchiedspredigt.) 
+ ott. Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. (Unterredung mit der konfirmirten Jugend.) 
Peter- und Paulskirche: Herr Kandidat Stolt um 5 Uhr. 
Ber: Superintendent Fürer um 10 Uhr. Nemitz: 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr 11 Homann um 10 Uhr. 
dert Prediger dau um 3 Übr. irche der Kückenmühler Auſtalten: 
8 u g 


0 d⸗Kirche: ER Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
err ＋ rn zu En 3 | err Paſtor v. Lühmann um 0 1 Ha 
redigt Beichte und Abendmahl.) udergottesdien 
derr Paſtor Kopp um 3 Uhr. Matthäus⸗Kirche (Bredomw): 


Jugendgottesdienſt, zu dem alle Konfirmirten ein⸗ Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Ber geladen a j Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
0 ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt:] Herr Paſlor Deicke um 2½ Uhr. 

Verr Paſtor Springborn um 9 Uhr. (Verſammlung der eingeſegueten Töchter.) 


„Regenweibchen“ und „Fitzebutze“ Beifall fan⸗ Verhandlung des Schwurgerichts betraf 
den. Das Mimodrama „Die Brüder“, in wel⸗ wiederum eine Anklage wegen Nothzucht, der 
chem auch Herr Dr. Ewers mitwirkte, hatte] Angeklagte Matroſe Herm. Ehlert aus 
gleichfalls Erfolg. Herr Kapellmeiſter Sta- Ueckermünde wurde freigeſprochen. 


der Synagogengemeinde hierſelbſt gegen die 

— Im Stadttheater wird am mor- Stadt Tuchel wegen Leiſtung des Schaden- 
gigen Sonnabend bei der Aufführung von erſatzes für die im Sommer 1900 gelegentlich 
Schillers „Braut von Meſſina“ der erſte eines antiſemitiſchen Krawalls in der Syna⸗ 
jugendliche Held Herr Michael Pichoufgoge verübten Beſchädigungen iſt nunmehr 
zum erſten Male auftreten, derſelbe hat bereits in zweiter Inſtanz zu Ungunſten der Stadt 
mit Erfolg an erſten Bühnen gewirkt. Am entſchieden und letztere verurtheilt worden, den 
Sonntag Nachmittag gehen „Die zärtlichen nachgewieſenen Schaden nebſt 4 Proz. Zinſen 
Verwandten“ in Scene, am Abend wird Wag- | leit dem 5. November v. J. an die Klägerin 
ner's „Tannhäuſer“ wiederholt. Als erſte zu zahlen. Nach dieſer Entſcheidung dürfte die 
Opernnovität der Saiſon geht in nächſter Zeit) Stadt nunmehr verpflichtet ſein, den damals 
auch anderen jüdiſchen Bewohnern gelegentlich 
des Antiſemitenkrawalles zugefügten Schaden 
zu erſetzen. 


gen Schwurgericht begann geſtern unter 
ſtarkem Andrange die Verhandlung gegen den 
Mülheimer Fabrikſchreiber Dreßler, der, wie 
wir ſeiner Zeit meldeten, in der Nacht zum 
12. Februar ſeine Frau, ſeine ſieben Kinder 
und alsdann ſich ſelbſt zu ermorden verſuchte. 
Ueber den bisherigen Gang der Verhandlung 
wird Folgendes mitgetheilt: Der Angeklagte 
giebt an, aus Noth gehandelt zu haben, weil 
er ſtellungslos war und keine Nahrung für 
ſeine Kinder beſchaffen konnte. So verſuchte 
er denn, durch Schwefeldämpfe die geſamte 
Familie zu erſticken. Als die Frau erwachte, 
bearbeitete er ſie derart mit einem Holzham⸗ 
mer, daß die Bedauernswerthe bald darat 
verſtarb. Darauf verletzte er ſämtliche Kinder 
ſchwer, ſowie ſich ſelbſt durch Oeffnen der 
Pulsadern. Er wurde aber ſamt den Kindern 
am Leben erhalten. Alle Zeugen ſtellen dem 
Angeklagten das beſte Leumundszeugniß aus, 
da die Gatten, bis der Ernährer ſeiner Familie 
ſtellungslos wurde, das glücklichſte Eheleben 
führten. Auch im Uebrigen fiel die Beweis⸗ 
aufnahme ſehr zu Gunſten Dreßlers aus und 
endete heute die Verhandlung mit Frei⸗ 
ſprechung. Der Sachverſtändige Geheimrath 
Pelmann-Bonn bekundete, daß der Angeklagte 
ſich vor und während der That in einem Zu⸗ 
ſtande befunden habe, der jede freie Willens⸗ 
beſtimmung nahezu gänzlich ausſchloß. 


ſetzer Lange aus Biſchofsroda wurde wegen 
Sittlichkeitsverbrechens und Mordes, begangen 
an der fünfjährigen Eliſe Honigmann, zum 
Tode und zu zehnjährigem Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 


Militärgericht verurtheilte den Dragoner- 
leutnant von Klykow, der im Zoologiſchen 
Garten den Edelmann Malinowski im Ver⸗ 
laufe eines Streites exſchlagen, zum Verkuſt 
ier | jeines Ranges, des Adels und aller Rechte, fer- 
ner zur Einſtellung in die Arreſtantenabthei⸗ 
lung auf die Dauer von achtzehn Monaten. 


eine ſilberne Zylinderuhr mit kurzer goldener“ 

und dem eingravirten Namen „Carl“ N 

nidt“ bezw. in den diesjährigen H rüfungen 
beſtanden von den Zöglingen des 
ſchen Inſtituts zu Hannover ſämtliche 9 Abitu⸗ 
rienten ihre Reifeprüfungen und zwar 6 an 
Gymnaſien, 1 an einem Realgymnaſfum und 


Konzert- ihrer hervorragenden Eigenſchaften der höchſte 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 27. September. Die geſtrige 


Tuchel, 25. September. Die Klage 


Köln, 26. September. Vor dem hieſi⸗ 


Halle, 26. September. Der Stein⸗ 


Petersburg, 26. September. Das 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Im Laufe des Sommerſemeſters 1901 
eiſter 


2 an einer Oberrealſchule. Außerdem beitan- 
den 8 > Suni bez, Seekadetten⸗ 
gamen. erlangten ferner 

t das en — für bie Bela einer 
öheren Lehranſtalt und 30 den Berech 
gungsſchein für den einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt, nachdem ſie ſich einer von der 
Känigl. Prüfungs⸗Kommiſſion in der Zeit 
vom 14. bis 25. September d. J. abgehaltenen 
Prüfung unterzogen hatten. 

— Ein neues Beiſpiel, wie man im 
„Lande der Freiheit“ mit den Reiſenden um⸗ 
ſpringt, bietet folgende Mittheilung aus New⸗ 
york: „Ein hoher amerikaniſcher Offizier, Ge⸗ 
neral Grant, äußerte vor einigen Wochen bei 
ſeiner Rückkehr nach Amerika: „Derartige Roh- 
heiten würden ſich ruſſiſche Unterthanen nicht 
gefallen laſſen!“ Dieſer Tage nun haben ſich 
an der Oſt⸗ und Weſtpforte Amerikas Vor⸗ 
gänge abgeſpielt, die den Fremden kaum ver⸗ 
muthen laſſen können, daß er ein geſittetes 
Land betritt. Herr S. Oskabe, ein Japaner, 
landete mit ſeiner Frau und mehreren anderen 


Frledens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans un 10 Uhr. 
Einſegnung. Beichte und Abendmahl.) 
„(Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Paſtor Maus.) 
Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. ö 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
(Nach der Predigt 2 und Abendmahl.) 
ene: 


Um 9½ Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl: 
Herr Paſtor Hünefeld. 


Stettin, den 26, September 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Blumenſtraße zwiſchen Koch⸗ und Guſtav⸗ 
Adolfſtraße wird wegen Ausführung von Kanallſations⸗ 
arbeiten vom 27. d. Mts. ab bis auf Weiteres für 
Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 


Stettin, den 25. September 1901. 


Bekanntmachung. 


Gemäß 88 139d Ziffer 3 und 139e Abſatz 2 Ziffer 2 
der Reichsgewerbe⸗Ordnung in der Faſſung vom 30. 
Juni 1900, in Verbindung mit Ziffer 11 und 14 der 
Ausführungs⸗Anweiſung vom 24, Auguſt 1900 wird 
hierdurch Folgendes beſtimmt: 2 

In der Zeit vom 1. Oktober d. Is. bis einſchließ⸗ 
lich 30. September 1902 dürfen nach 9 Uhr, jedoch 
bis ſpäteſtens 10 Uhr Abends die offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen im Polizei⸗Bezirk Stettin an folgenden 36 
Tagen für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein: 

Am 2., 9., 16., 23., 30. November, 

7., 14., 18., 19., 20., 21., 23., 24., 28., 30., 
> 31. Dezember 1901, 
am 4., 11., 18., 25. Jaunar, 
1., 8. Februar, 


4., 5. und 12, i 1902. 

Die erweiterte Beſchäftigung der Angeſtellten 
während deſſelben Zeitraums wird an folgenden 
18 Tagen zugelaſſen: 

Am 7., 14., 18., 19, 20. 21., 28., 24. ., 30, 
81. 9 d. Is., 
am 22%, 26., 27, 29. März und 

15. 16., 17. Mai 1902 


Der Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 


den Staaten. Die Damen, wohlverſtan 
gebildete Damen von Stand und Erziehung, 
wurden gezwungen, ſich vor männlichen Zoll-] 36, 

beamten zu entkleiden (1), um durdfucht zu 82 

werden. In Newyork vertheilten Zollbeamte] 133,00, Weizen 161,00, Sommerweizen 157,00 
das Gepäck einer allein reiſenden heimfehren- | Gerfte 

den Amerikanerin bei der Durchſuchung auf 
einen Raum von etwa 20 Geviertmetern. Ge⸗] Weizen —,— bis —.— 
päckträger waren nicht zur Stelle, und ſo bat 
die Dame mit Recht die Beamten, ihre Habe 
auch wieder zuſammenzutragen. Zeugen be⸗ 
ſtätigen, daß der Zollinſpektor antwortete: 
„Thun Sie es doch ſelbſt, Sie ſind ja groß 
und dick wie ein Tagelöhner.“ 


w wie ci 2 
erg; 0 2 SRH b 77473 
Neneite Nachrichten. Hafer 140,00 bie —, 


hagen wird gemeldet: Die hieſige „National⸗ 
dende“ veröffentlicht einen Aufſehen er⸗ 
weckenden Artikel, worin angedeutet wird, daß 
der Hauptpunkt der Verhandlungen bei der 
Kaiſerzuſammenkunft in Danzig die bevor⸗ 
ſtehende Proklamation der Einverleibung der 
Mandſchurei in den ruſſiſchen Staatsverband 
geweſen iſt. Das Reſultat der Verhandlungen 


Quelle wird verſichert, daß die „National⸗ 
tidende“ wohlunterrichtet iſt, und daß man 
in nächſter Zeit die amtliche Proklamation der 
Einverleibung der Mandſchurei, über die auch 
Graf Lambsdorff mit dem franzöſiſchen Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Delcalie in Compiegne 
konferirte, erwarten kann. 


die „Frankf. Ztg.“ aus Newyork erfährt, hat 
Präſident Rooſevelt ſofort nach den Trauer⸗ 
feierlichkeiten von Washington aus an Pro⸗ 
feſſor Münſterberg in Boſton geſchrieben, es 
gäbe ſehr wenige Dinge, die ihm mehr am 
Herzen lägen, als daß zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten ſtets wärmſte 
Freundſchaft herrſchen möge. — In Newark 
(Neu-Jerſey) fand eine Exploſion in den Gas⸗ 
werken ſtatt, durch welche 11 Perſonen ge⸗ 
tödtet wurden. 


„Fremdenblatt“ widmet den heute eintreffen⸗ 
den China⸗Truppen einen herzlichen Will⸗ 
komm Artikel, welcher mit folgenden Worten 
ſchließt: „Wir heißen die Gäſte herzlich will⸗ 
kommen und gedenken der ernſten Miſſion, 
mit der ſie vor einem Jahre hinausgezogen 
ſind. Wir freuen uns deſſen, was ſie geleiſtet, 
des Werkes, das ihre Thaten mitgeſchaffen. 
Wir freuen uns, die Kriegskameraden der 
Unſrigen, die Vertreter der Armee des unſerer 
Monarchie verbündeten deutſchen Reiches be⸗ 
grüßen zu können!“ 


ſchloſſen, ſämtliche Betriebe jo lange einzu⸗ 
ſtellen, bis die Exporteure eine Preiserhöhung 
für gelieferte Waaren bewilligt haben. 


Kommandant, Major Förſter richtete bei der 
Abreiſe der Truppen ein Telegramm an Kai⸗ 
ſer Franz Joſef, worin er für den den deut⸗ 


ſchen Truppen in Trieſt zu Theil gewordenen 
Empfang dankt. 


ae Fiſcher, Weſſels und Wolmarans 


derer Miſſion Krügers nach Waſhington zum 
Präſidenten Rooſevelt. 


Madrid, N. September. Die Ge⸗ 
te übe e bevorſteh arliſtiſche war 
ng ne t Umf n 


ter Karliſtenführer angekündigt, von denen 
mehrere erklärt haben, eine Erhebung ſtehe be⸗ 
vor. — General Weyler dementirt dig Gerüchte 
über die Errichtung von Feſtungswerken in 
der Nähe von Gibraltar. Er habe niemals 


Berlin, 27. September. Aus Kopen⸗ 


Frankfurt a. M., 27. September. Wie 


Wien, 27. September. Das offiziöſe 
Die hieſigen Perlmutter⸗Drechsler be⸗ 


Trieſt, 27. September. Der deutſche 


Haag, 27. September. Die Buren⸗ 


eben ſich in den zächſten Tagen in beſon⸗ 


immer größeren U 
n der ( renze wi das Eintreffen bekann⸗ 


daran gedacht, ſolche dort zu errichten, weil 


ein Konflikt mit England die Folge ſein 
würde. | 


London, 27. September. „Daily 
Mail“ meldet aus Kapſtadt: Eine Unmenge 
Heuſchrecken habe ſich im Oranjeſtaat nieder⸗ 
gelaſſen und verurſache großen Schaden. 

„Die Verluſtliſte der Engländer in Süd- 
afrika vom geſtrigen Tage verzeichnet drei 


Todte, drei Verwundete und acht an Krank⸗ 


heiten Verſtorbene. 

London, 27. September. Die Ein⸗ 
ladungen an die Herrſcher und fremden 
Staats-Oberhäupter zur Theilnahme an der 
Krönungsfeier König Eduards werden im 
Laufe des November erfolgen. 
Pretoria, 27. September. Die Ernte 
in Transvaal iſt ungewöhnlich reich ausge⸗ 
fallen und genügend vollauf, die Bedürfniſſe 
der Truppen zu decken. — Aus Standerton 
wird gemeldet: General Botha ſcheine ſich 
von der Grenze Natals zurückzuziehen, um 
nach Ermelo zurückzukehren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 27. September. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Mannheim: Seit 


geſtern Abend 8 Uhr ſtehen die Häuſer, in = Hau 


denen ſich die Naphtalager der chemiſchen 
Fabrik „Lindenhof“ befinden, in Flammen. 
Die Feuerwehr hatte bis Mitternacht wenig 
Erfolge; das Benzinlager ſchwebt in großer 
Gefahr, der Schaden iſt bedeutend. 

Aus Brüſſel wird der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 
meldet: Die „Indep. belge“ berichtet, daß im 
Haag das Gerücht von einem bedeutenden 
Siege der Buren verbreitet war. Die Eng⸗ 
länder ſollen 250 Mann und zwei Kanonen 
eingebüßt haben. Ueber den Sieg iſt jedoch 


Dr. Leyds nichts bekannt. 


London, 27. September. Einem Be⸗ 
richt der „Daily News“ aus Kapſtadt zufolge 
dehnt ſich die Rebellion überall hin aus, weil 
die britiſchen, mit der Adminiſtration des 
Kriegsrechts betrauten Offiziere unter dem 
Druck der engliſchen Loyaliſten zumeiſt für die 
holländiſche Bevölkerung geradezu jedes Recht 
abgeſchafft haben. 


Börſen⸗Berichte. 


a eis⸗Notirungen Laudtolrt 
Die nach dem Geſetz noch zuläſſigen 4 bezw. 12 Tage Kai en 8 5 
werden für unvorhergeſehene Fälle aufgeſpart. ; 


ſchaftskammer für Bommern. 
Anm 27. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
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Maria Friedländer. 
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